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Fragen

Informationen zu
» den eingegangen Fragen:
= Arbeits- und Organisationstechniken

- Was genau ist damit gemeint? - Erfa-Austausch unter den anwesenden
Berufsbildner:innen

= Was erwartet uns resp. die Lernenden mit der Bildungsverordnung
2023 neu?

- Diese Prasentation geht soweit heute moglich auf diese Frage ein. Ein
Austausch findet wahrend des Apéros unter den Anwesenden statt.

= Kaufleute 2023 = Thema dieses Infotreffs

= Lehrstellenausschreibung fir 2023 nach neuer BiVo
—> Genau gleich wie bis anhin, bitte neues Lehrbetriebsportal beachten. (Flyer)

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung




Weiterbildung WST fiuir Sie

= Halbtagiger Informationsveranstaltung der WB WST
«Einfuhrung in die Grundbildung Kaufleute Reform 2023»
am Freitag, 6. Mai 2022

Betriebliche Neuerungen allgemein

Handlungskompetenzen

Leistungsziele und Ausbildungsplanung (erarbeiten)

Rolle der Berufsbildnerin / des Berufsbildners

Zusammenarbeit der 3 Lernorte

Selektion
https://www.wst.ch/kurse/bivokv2205-einfuehrung-in-die-grundbildung-

kaufleute-reform-2023/

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung
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Interaktiver Erfahrungsaustausch unter
den anwesenden Berufsbildner:innen

Arbeits- und Organisationstechniken

Bilden Sie Zweier- bis Vierergruppen mit Berufsbildner:innen, die
vor resp. hinter lhnen sitzen.

Austausch: 10 Minuten

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung
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1. Allgemeine Informationen der
Schule
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Stand Corona

Es ist — trotz hoher Fallzahlen — ruhiger geworden.

= seit Mitte Januar: Verkirzung der Quarantane- und Isolationsdauer auf 5 Tage

= kein breites repetitives Testen an Berufsfachschulen mehr

= CO2%-Messgerate in jedem Schulzimmer werden beibehalten

= seit Anfang Februar: kantonsarztlicher Dienst setzt Kontaktquarantane in den Schulen aus

= seit Mitte Februar: bestehende Corona-Massnahmen werden weitestgehend aufgehoben,
die Maskenpflicht an Schulen fallt und keine Sonderbestuhlung in den Klassenzimmern
mehr

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung %
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Stand Corona

Empfehlungen (gelten nach wie vor)
= besonders gefahrdete Personen sollen weiterhin Maske tragen (durfen) %

= Hygienemassnahmen aufrecht halten: regelmassiges Hande waschen
und desinfizieren, Abstand halten

= Bei Corona-Krankheitssymptomen: Meldepflicht der Lernenden beim Sekretariat,
zuhause bleiben, Quarantane/lsolation gemass KAD, evtl. Teilnahme am online Unterricht

WST-Anlasse

= [nformationsanlasse fir Lernende im 3. Lj. «Take off in ein erfolgreiches Berufsleben» konnte
stattfinden

= Schneesporttage der Lernenden im 2. Lj. konnten stattfinden
= Aufnahmeprtfungen in die BM 1 und BM 2 konnten stattfinden

= Sprachaufenthalte in den Frihlingsferien sind aufgegleist und kdnnen stattfinden

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung
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Orientierung Juni 2022 h

Die Orientierungen (Einschreibungen) der
zuklnftigen Lernenden im 1. Lehrjahr
finden am 27. Juni 2022 an der WST statt.

Informationen zur

Orientierung nur noch online
Bitte beachten Sie die Informationen zu o et e et o e b
«bring your own device» (BOYD).

ORIENTIERUNG (EINSCHREIBUNG) KAUFLEUTE THUN 9 & Orientierung Kaufteute Thun
ORIENTIERUNG (EINSCHREIBUNG) DETAILHANDEL THUN A sifientiening netalbancelThan

& Orientierung Gstaad

ORIENTIERUNG (EINSCHREIBUNG) GSTAAD
ANSPRECHPARTNER

https:.//www.wst.ch/berufsfachschule/termine-administratives/einschreibungen/
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www.wst.ch/berufsfachschule/termine-administratives/abschlusspruefungen/

Termine Abschlusspriifungen 2022

Biiroattest

10.00 - 11.00 Uhr Dienstag, 7. Juni 2022

wae 10.00 - 11.00 Uhr Donnerstag, 9. Juni 2022

B-Profil (3. Lehrjahr)

BEC miindlich gemass Priifungsaufgebot Samstag, 5. Marz 2022

Berufspraxis Mantag, 16. bis Freitag, 27. Mai und
miindlich Mittwoch, 8. Juni (Nachmittag) 2022

DELF B1
miindlich

gemass Prufungsaufgebot

gemadss Priifungsaufgebot 1. bis 31. Mai 2022

Deutsch Freitag, 10. bis

gemass Prifungsaufgebot Donnerstag, 16. Juni 2022

B-Profil (2. Lehrjahr)

IKA gemass Priifungsaufgebot Freitag, 3. Juni 2022

E-Profil (3. Lehrjahr)

DELF B1 N
hriftlich 13.30 - 16.30 Uhr Samstag, 14. Mai 2022

Berufspraxis Montag, 16. bis Freitag, 27. Mai und

miindlich T Mittwoch, 8. Juni (Nachmittag) 2022

m 08.00 - 12.30 Uhr Donnerstag, 9. Juni 2022

Deutsch gemiss Prifungsaufgebot Freitag, 10. bis
miindlich Donnerstag, 16. Juni 2022

E-Profil (2. Lehrjahr)

BEC miindlich gemiss Prifungsaufgebot Donnerstag 2. Juni 2022

IKA gemass Priifungsaufgebot Mittwoch, 8. Juni 2022
(auch M-Profil,
2. Lehrjahr)

kv bildungsgruppe
schweiz
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Schlussfeiern

Schlussfeier Kaufleute Mittwoch, 29. Juni 2022

Blroassistent:innen

Schadausaal, Kultur- und
Kongresszentrum Thun

Schlussfeier Schadausaal, Kultur- und

Kaufleute BM 1 Donnerstag, 30. Juni 2022 Kongresszentrum Thun
(mit Berufsmaturand:innen ab 17.30 Uhr
BM 2)

www.wst.ch/berufsfachschule/termine-administratives/abschlusspruefungen/

ruppe
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2. Bildungsverordnung Kaufleute 2023
im Zeichen der Handlungskompetenz-
orientierung

kaufmannische grundbildung
formation commerciale initiale
formazione di base commerciale

S
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ualifikationsprofil mit Erganzungen
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4 Optionen (Arbeitstitel) — Zusétzliche berufliche Handlungskompetenzen
1. Kommunikation mit Anspruchsgruppen in der Landessprache (Kemm. LS)

3. Finanzen (F)
4. Technologie (T)

Handlungskompetenzbereiche

Berufliche Handlungskompetenzen

:>

1 5 6
Lz . i Wahlpflichtbereiche:
in agi its- _ i = aufménnische Auf- - o g
a Handeln in agilen Arbeits- und Or Kaufménnische Kompetenz- |Netzwerke im kaufmanni- Is selbstverantwortliche |Politische Themen und kulturel A. E Nl B. E N m It (. . )
ganisationsformen entwicklung Uberpriifen und [schen Bereich aufbauen [rége entgegennehmen |Person in der Gesell- es Bewusstsein im Handeln
weiterentwickeln nd nutzen nd bearbeiten chaft handeln inbeziehen
o o . .
o p Allgemeinbildung (integriert)
, _— In unterschiedlichen Teams | ) ) ufménnische Projekt- p5:
Interagieren in einem vernetzten ; . [Schnittstellen in betriebli- In wirtschaftlichen i
b ; zur Bearbeitung kaufménni- ) anagementaufgaben  Betriebliche Verénderungspro-
Arbeitsumfeld hen Prozessen koordi- [Fachdiskussionen mit- :
'scher Auftrége zusammenar- | usflihren und Teilpro-  [zesse mitgestalten
. . ieren iskutieren
beiten und kommunizieren ekte bearbeiten —
c1:
c2:
Koordinieren von unternehmeri [ iaen uno hesaorean Kaufménnische Unter. etriebliche Prozesse [Marketing- und Kommu: o 6:
| - - I = -
é schen Arbeitsprozessen il Lo stiitzungsprozesse koor- |dokumentieren, koordi- |nikati cnsgkt itdten um Finmnziels Vorgings betreven: I wemﬁ:
I I u r- U | I= I VI =
P reich planen, koordinieren 3 i und kontrollieren bearbeiten (F)
L dinieren und umsetzen ieren und umsetzen [setzen
und optimieren
h2: 3 nspruchsvolle Beratungs- Ver-
_ id1: nformations- und Bera- MNerkaufs- und Ver- 4 aufs- und Verhandlungssituatio-
Gestalten von Kunden- ader Liefe- : : ; ’ : %
d ISR i Anliegen von Kunden oder  fungsgesprache mit Kun- handlungsgespriache Beziehungen mit Kunden en mit Kunden oder Lieferanten o °
g Lieferanten entgegennehmen den oder Lieferanten flh- mit Kunden oder Liefe- pder Lieferanten pflegen in Englisch oder einer zweiten ptlo n en
ren anten flhren andessprache gestalten (Komm.
S)
&
p Informationen im wirt- .rkl i gl
el: arkt- und betriebs-be-jed:
Einsetzen von Technologien der di- o : _ [schaftlichen und kauf- -
e 5 : \Applikationen im kaufm&nni- r 3 ogene Statistiken und |Betriebsbezogene Inhalte;
gitalen Arbeitswelt it imannischen Bereich re- , i _
'schen Bereich anwenden : aten auswerten und  multimedial aufbereiten
cherchieren und auswer-
b ufbereiten




2.1. Einblick in die Bildungsverordnung

7. Abschnitt:

Lerndokumentation, Bildungsbericht und
Leistungsdokumentation

= Art. 16 Lerndokumentation
= Art. 17 Bildungsbericht

= Art. 18 Leistungsdokumentation Uber die Bildung in
beruflicher Praxis

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung
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Schwalzerlsche Eldgenossenschatt
Confederation sulsse
Confederazione Svizzera
Confederaziun sizra

Verordnung des SBFI

iiber die berufliche Grundbildung
Kauffraw/Kaufmann

mit eidgendssischem Fihigkeitszeugnis (EFZ)

vom 16. August 2021

68800 Kauffrau EFZ / Kaufmann EFZ
Employée de commerce CFC / Emplové de commerce CFC
Impiegata di commercio AFC / [mpiegato di commercio AFC

Das Staatssekretariat fiir Bildung, Forschung und Innovation (SBFI),
pgestiitzt auf Artikel 19 des Berufsbildungsgesetzes vom 13. Dezember 20021
und auf Artikel 12 der Berufsbildungsverordnung vom 19. November 20032 (BBV).

verordnet:

1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen

Art. 1 Berufsbild

Die Kauffrau und der Kaufinann auf Stufe EFZ beherrschen namentlich die folgenden
Tatigkeiten und zeichnen sich durch folgende Kenntnisse, Fahigkeiten und Haltungen
aus:

a. Sie sind dienstleistungsorientierte Mitarbeitende in betriebswirtschaftlichen
Prozessen, handeln in agilen Arbeits- und Organisationsformen. interagieren
in einem vernetzten Arbeitsumfeld und setzen Technologien der digitalen
Arbeitswelt ein.

b.  Ihr Berufsfeld reicht von der Gestaltung von Kunden- oder Lieferantenbezie-
hungen uber die Koordination unternehmerischer Arbeitsprozesse bis zur
branchenspezifischen Sachbearbeifung.

c.  Auf der Grundlage gememnsamer Handlungskompetenzen iiben sie thre Tatig-
keit nach Branche, Unternehmensstrategie und persénlicher Eigmung mit
unterschiedlichen Schwerpunkten aus.

SR 412.101.211.73

1 SR41210
2 SR412101
2021-2724 AS 2021 495
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Kanton Bern
Canton de Berne

Informationsveranstaltung Berufsfachschule

Kauffrau/Kaufmann EFZ

24. Marz 2022

Ausbildungsberatung Kaufleute & Detailhandel (KV-DH)

Bildungs- und Kulturdirektion

23. Méarz 2022

16
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on de Berne 23. Mérz 2022

Inhalt

* Was andert sich (EFZ und EBA)

« Aufbau der Grundbildung Kauffrau/Kaufmann
 Handlungskompetenzen Kauffrau/Kaufmann EFZ

« Handlungskompetenzen Kauffrau/Kaufmann EBA

* Die betriebliche Ausbildung mit den Ausbildungsinstrumenten
* Anforderungen an die Lernenden

« Anforderungen an die Lehrbetriebe

* Fragen

17
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Was andert sich
EFZ und EBA

Heute 2023

Unterricht in Fachern
QV betrieblichen und schulischen Teil

23. Méarz 2022

Ausbildung und QV sind Handlungskompetenz-
orientiert aufgebaut

18

Leit-, Richt- und Leistungszielen

Handlungskompetenzen

Lernende fuhren eine Lerndokumentation

Lerndokumentation wird zu einem personlichen
Portfolio (elektronisch)

Praktische Prufung im Lehrbetrieb = keine Fallnote
(Berufspraxis mundlich, Berufspraxis schriftlich)

Die Abschlussprufung praktische Arbeit, wird neu
zur Fallnote
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Was andert sich
Speziell fur EFZ

Bildung nach B- und E-Profil

23. Méarz 2022

Keine Profile mehr

19

Keine Wahlpflichtbereiche

Wahlpflichtbereiche «Zweite Fremdsprache» und
«Individuelle Projektarbeit».

Keine praxisnahe und bedarfsorientiert
Vertiefung von Handlungskompetenzbereiche

3. LJ. Handlungskompetenzbereich Wahl von Optionen -
praxisnahe und bedarfsorientierte Vertiefung (schulisch)

Im E Profil zwei Fremdsprachen
Im B-Profil eine Fremdsprache

Erste Fremdsprache obligatorisch, weitere Fremdsprache
im Wabhlpflichtbereich

Im E-Profil: 1.- 3. Semester schulische
Promotion-Bestimmung

Keine schulische Standortbestimmung mehr
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Was andert sich
Speziell fur EBA

Berufsbezeichnung: Berufsbezeichnung:
Buroassistent/in EBA Kauffrau/Kaufmann EBA
Eine erste Fremdsprache ist nicht obligatorischer Neu wird eine erste Fremdsprache auf Niveau A2

Bestandteil der Grundbildung Buroassistent/in EBA. fur alle Lernenden obligatorisch.

1. Lehrjahr 1,5 Schultage
2. Lehrjahr 1 Schultag

1. Lehrjahr 3 Tage UK
2. Lehrjahr 4 Tage UK

Lehrjahr 2 Schultage
Lehrjahr 1 Schultag

Lehrjahr 4 Tage UK
. Lehrjahr 4 Tage UK

Total 7 Tage UK Total 8 Tage UK

N =N -
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Die Grundbildung Kauffrau/Kaufmann (Aufbau)

Die Grundbildung im Uberblick: Im Zentrum: Die Lernenden und ihre Das Qualifikationsverfahren

individuelle Kompetenzentwicklung

Die Lernortkooperation und das

Der Aufbau Personliche Portfolio

Das Qualifikationsprofil EFZ Rolle und Aufgabe Rolle und Aufgabe
des iiberbetrieblichen  des Betriebs
Kurses (iK)

—ist handlungskompetenzorientiert gestaltet

—ldsst flexible Moglichkeiten zu
Kursplanung Kursplanung \
—ist auf das Qualifikationsprofil des EBAs
abgestimmt Umsetzungs- Umsetzungs- )
instrumente instrumente
Handl Han zan
bereiche

& =
& ==
. N @
Y eum:h S?auf]g“a]:e
der Beru chschule
pildungsplat j
Unterrichtsplanung/ Kompatans- Sprachaufenthalte FR——
-gestaltung : s & Branchen- i
Praxisauftrag raster : Portfolio
—_ | Umsetzungs- zertifikate

instrumente

21
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Handlungskompetenzen Kauffrau/Kaufmann

| -

. 4 fhittt

." “ (] theaee
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Handeln in agilen
Arbeits- und
Organisationsformen

< Kaufminnische Kompetenz-
entwicklung iiberpriifen und weiter-
entwickeln

< MNetzwerke im kanfminnischen Bereich
aufbauen und nutzen

< Kaufminnische Auftrige entgegen-
nehmen und bearbeiten

<> Als selbstverantwortliche Person in der
Gesellschaft handein

< Politische Themen und kulturelles
Bewusstsein im Handeln einbeziehen

“g

HEN
HE
HE
| B |
Interagieren

in einem vernetzten
Arbeitsumfeld

< Inunterschiedlichen Teams
zur Bearbeitung kaufminnischer
Auftrige zusammenarbeiten und
kommunizieren

= Schnittstellen in betrieblichen
Prozessen koordinieren

= In wirtschaftlichen Fachdiskussionen
mitdiskutieren

< Kaufminnische Projektmanagement-
aufgaben ausfiihren und Teilprojekte
bearbeiten

<» Betriebliche Verinderungsprozesse
mitgestalten

=3

bl od | | P

Koordinieren von
unternehmerischen
Arbeitsprozessen

Aufgaben und Ressourcen im kauf-
minnischen Arbeitsbereich planen,
koordinieren und optimieren

Kaufmannische Unterstiitzungs-
prozesse koordinieren und umsetzen

Betriebliche Prozesse dokumentieren,
koordinieren und umsetzen
Marketing- und Kommunikations-
aktivititen umsetzen

Finanrzielle Vorginge betreuen und
kontrollieren

Aufgaben im finanziellen Rechnungs-
wesen bearbeiten (Option «Finanzen»)

Gestalten von
Kunden- oder Lieferanten-
beziehungen

< Anliegen von Kunden oder Lieferanten
entgegennehmen

< Informations- und Beratungsgespriche
mit Kunden oder Lieferanten fiihren

L “Verkaufs- und Verha.nd.lungsgtspﬁichl
mit Kunden oder Lieferanten fiihren

< Beziehungen mit Kunden oder
Lieferanten pflegen

< Anspruchsvolle Beratungs-, Verkaufs-
und Verhandlungssituationen mit
Kunden oder Lieferanten in der Landes-
sprache gestalten
(Option «Standardspraches)

< Anspruchsvolle Beratungs-, Verkaufs-
und Verhandlungssituationen mit
Kunden oder Lieferanten in der Fremd-
sprache gestalten
(Option «Fremdspraches)

22
23. Méarz 2022

Einsetzen von
Technologien der digitalen
Arbeitswelt

< Applikationen im kaufminnischen
Bereich anwenden

< Informationen im wirtschaftlichen
und kaufménnischen Bereich
recherchieren und auswerten

< Markt- und betriebsbezogene
Statistiken und Daten auswerten und
aufbereiten

< Betriebsbezogene Inhalte multimedial
aufbereiten

< Technologien im kaufminnischen
Bereich einrichten und betreuen
(Option «Technologien)

< Grosse Datenmengen im Unternehmen
auftragsbezogen auswerten
(Option «Technologies)
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23. Méarz 2022

Handlungskompetenzen Kauffrau/Kaufmann EBA

Gestalten der beruflichen
und persdnlichen
Entwicklung

< Kaufminnische Kompetenz-
entwicklung iberpriifen

=» Eigene Arbeiten im kaufminnischen
Arbeitsalltag organisieren

<% Mit Verinderungen im
kaufminnischen Arbeitshereich
umgehen

< Grundlegende gesellschaftliche
und politische Themen im Handeln
einbeziehen

=)

’l " | o

Kommunizieren mit
Personen unterschiedlicher
Anspruchsgruppen

= Kunden sowie Lieferanten empfangen

= Anliegen von Kunden sowie Lieferan-
ten entgegennehmen und bearbeiten

= Informations- und Beratungsgespriche
mit Kunden sowie Lieferanten fithren

ATy

Zusammenarbeiten
in betrieblichen
Arbeitsprozessen

=» Inunterschiedlichen Teams zur
Bearbeitung kaufminnischer Auftrige
rusammenarbeiten

=» Schnittstellen in betrieblichen
Prozessen unter Anleitung betreuen

= Kaufminnische Unterstiitzungs-
prozesse umsetzen

Betreuen von Infrastrukturen
und anwenden von
Applikationen

< Sitzungen und Anlisse organisieren

< Applikationen im kaufménnischen
Bereich anwenden

="
Aufbereiten von
Informationen und
Inhalten

< Informationen gemiss Auftrag
recherchieren

< Betriebsbezogene Inhalte aufbereiten

< Betriebsbezogene Daten auswerten
und aufbereiten

23
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Branchenubergreifender Ausbildungsplan

Kanton Bern
Canton de Berne

o}
7]

Selbstorganisiertes Lernen: Arbeiten mit der Online-Lerndokumentation

Praxisauftrage ubers Lehrjahr verteilt

Praxisauftrage uibers Lehrjahr verteilt

Praxisauftrage ubers Lehrjahr verteilt

Aktivan O i gespra- Zahlu: ftrige erstellen SMARTe Ziele setzenund Rechnung erstellen Talente, Stirken & Schwichen
chen teilnehmen Eingehende Zahlungen kont- Massnahmen ableiten Verkaufsgesprich fithren entdecken
Sich iiber berufliche Netz- rollieren Auftrag kliren und durch- Verhandlungen fithren Berufliches Netzwerk pflegen
werke informieren A g nehmen fithren Beziehungen aufbauen Eigenes Profil auf Social Media
Termine und Aufgaben planen Digitalen Kontakt gestalten Teamspirit leben Beziehungspflege updaten
und koordinieren Mit dem «guten Ton am Tele- Sich dienstleistungsorientiert Feedback nutzen Riickmeld itgeg:
Termine und Aufgaben prio- fon» kommunizieren verhalten Technische Probleme beheben nehmen
risieren Anliegen weiterleiten Informati L 1eh- Auftrag entgegennehmen ‘Wirtschaftliche Entwicklun-
Ausgewogene Work-Life-Ba- Informationen vermittein men und weiterleiten Inhaltliche Analyse durch- gen interpretieren und eine
a lance gestalten Kundennutzen aufzeigen Betriebliche Schnittstellen fithren eigene Meinung bilden
g Anlass fiir Mitarbeitende orga- Auf Einwdnde eingehen analysieren Quantitative Auswertung In Fachdiskussionen mitdis-
o] nisieren Risiken beziiglich Datensi- Projektmanagementaufgaben durchfiihren kutieren
S Unterstii dok t cherheit erkennen planen Ergebnisse interpretieren Kommunikationsinhalte er-
erstellen Eine Recherche durchfithren Arbeitsumgebungen in Pro- Aufbereitungsauftrag abholen stellen
Terminkalender fithren jekten betreuen und ausfiithren Mulitmediale Entwicklung in
Protokoll fiihren Projekte auswerten Vorlage ersiellen K nikatic
Ablage organisieren Verdnderungen positiv mitge- Gualitit iiberpriifen men beriicksichtigen
Budget erstellen stalten
Kassenbuch fihren Prozess dokumentieren
Eingegangene Rechnungen Prozesse optimieren
kontrollieren Terminplan erstellen und
iiberwachen
Eigenschaften der Zielgruppe
definieren
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester
Legende
o Einschitzung n Betriebliche - Verteilung der iK-Tage - Grundlagenwissen ) tmannische gren
(Selbst- und Fremd- Erfahrungsnote gemaiss A+P-Branchen und Fertigkeiten in der
einschiatzung) iK1 1. LJ =6 Tage angefiihrten o

Kompetenzraster

UK2 2.LJ =4 Tage

Handlungskompetenz

23. Méarz 2022

EFZ
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Kanton Bern

i

Canton de Berne

Die betriebliche Ausbildung

Beurteilungs-

instrumente

Leitfaden Erfahrungsnote

Qualifikations-
gesprach Bildungs- Ergebnis aus
bericht Qualifikationsgesprachen

Pro Lehrjahr

23. Méarz 2022

Portfolio

Grundlage fir die Erfahrungsnote
und Zielvereinbarung fiir das
nachste Semester

Qualifikationsgesprach

Kompetenz-
— raster
i)

Standortbestimmung

Pro Semester

-)
®)

Selbst- und Fremdeinschatzung
der Kompetenzentwicklung

Pro Semester

Praxisauftrag

Riickmeldung Auftragserteilung

Laufend

Ausbildung planen

Ausbildungs-
plan

q

Persénliches

Personliches Portfolio (Lerndokumentation) fuhren

25
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Canton de Berne 23. Marz 2022

— Umsetzungsinstrumente im Betrieb

Lernende/r

- Personliches Portfolio
(Lerndokumentation)

- Rahmenreglement SKKAB fiir die
Uberbetrieblichen Kurse

— Organisationsreglemente
Ausbildungs- und Priifungsbranchen

Lernort Betrieb —
SKKAB und IGKG Schweiz
K ﬂ \ ~ Lernortkooperationstabellen
Ausbildungsplan ¥ —
Praxisauftrage
Kompetenzraster

Leitfaden Qualifikationsgesprach Lernort Berufsfachschule

~ Lehrplan GK
— Detailkonzepte Prifungen (K-
Kompetenznachweis)

i T - Organisationsmodelle - Umsetzungskonzept SOG (EFZ)
Bildungsbericht ~ Lemortkooperationstabellen ~ Lehrplan BM 1 (EFZ)
Beurteilu ng sinstrumente flr - Nationaler Lehrplan - Kompetenzorientierte Lernmedien

> Allgemeinbildung EBA, EFZ ~ Detailkonzepte
betriebliche Erfahru ngsngte ~ Nationale Umsetzungskonzepte ~ Muster Priifungsaufgaben

Berufsfachschule EBA, EFZ
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on de Berne 23. Mérz 2022

Die betriebliche Ausbildung: Umsetzungsinstrument

Vorgang:

Uberblick Uber die Praxisauftrage verschaffen

Schriftlich festhalten bis wann und in welchem Bereich lhres
Betriebs die/der Lernende die Praxisauftrage bearbeiten soll
Termine pro Semester mind. eine Selbst- und Fremdeinschatzung
sowie das Qualifikationsgesprach einplanen

Festlegen, wer begleitet die/den Lernende/n bei der Umsetzung
der Praxisauftrage

27
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‘% Canton de Berne 23. Marz 2022
|

Die betriebliche Ausbildung: Umsetzungsinstrument

Praxisauftrag

Prozesse optimieren

Handlungskompetenz c3: Betriebliche Prozesse dokumentieren, koordinieren und umsetzen

Ausgangslage

Viele Prozesse laufen seit Jahren immer gleich ab, weil sich das Vorgehen bewahrt hat. Das heisst aber

nicht, dass sie effizient sind. Du als Fachperson kannst in deinem Betrieb immer wieder Optimierungspo-
tenzial aufdecken.

Bist du bereit, in die Rolle eines Detektivs zu schlipfen? Das solltest du jetzt sein. Dieser Praxisauftrag
ermdglicht es dir, Optimierungspotenzial in Prozessen zu erkennen.
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Kanton Bern
Canton de Berne

Die betriebliche Ausbildung: Umsetzungsinstrument

Aufgabenstellung
Teilaufgabe 1

Suche gemeinsam mit der vorgesetzten Person nach einem Prozess, fir den du Op-
timierungslosungen herleiten sollst.

Hole alle ndtigen Informationen zum Prozess ein und plane, wie du bei der Analyse
vorgehen mochtest.

Teilaufgabe 2

Analysiere den Prozess. Uberleg dir, was am Prozess gut |duft und wie man ihn ver-
bessern kdnnte. Erarbeite mindestens einen Verbesserungsvorschlag.

Teilaufgabe 3

Besprich die Ergebnisse deiner Prozessanalyse mit deiner vorgesetzten Person.
Uberlegt gemeinsam, ob deine Verbesserungsvorschldage umsetzbar sind, und leitet
die entsprechenden Schritte ein.

Teilaufgabe 4

Beobachte den Prozess, den du optimiert hast, in den kommenden Wochen genauer
und prufe, ob deine Verbesserungsmassnahmen erfolgreich waren und der Prozess
nun besser funktioniert. Du kannst dazu auch die Personen, die am Prozess beteiligt
sind, um ein Feedback bitten.

Teilaufgabe 5

Dokumentiere und reflektiere deine Ergebnisse in deiner Lerndokumentation.

23. Méarz 2022
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Canton de Berne 23. Marz 2022
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Die betriebliche Ausbildung: Umsetzungsinstrument

Leitfrage 2

Gelingt es ihm/ihr, Verkaufsgesprache erfolgversprechend und dienstleistungsorientiert zu fihren?

Kompetenzkriterien

Er/sie prasentiert seinem/ihrem Gegenuber verschiedene Losungen mit allen Vor- und Nachteilen ver-
standlich.

Er/sie zeigt seinem/ihrem Gegeniber seinen konkreten Nutzen fir jede Losung verstandlich auf.

Er/sie geht auf alle Fragen und Einwande verstandnisvoll und dienstleistungsorientiert ein und entkraftet
diese.

Er/sie setzt die Gesprachstechnik des Storytellings bewusst und gekonnt wahrend des Gesprachs ein.

Er/sie lasst sein/ihr Gegenlber am Ende die Entscheidung selbst treffen.

30
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Kanton Bern
Canton de

Berne 23. Méarz 2022

Die betriebliche Ausbildung: Umsetzungsinstrument

Vorgang:

Uberblick tiber den Lernprozess und die Kompetenzentwicklung
(Praxisauftrage + Ergebnisse des Kompetenzrasters) des LE
verschaffen

Gesprach vorbereiten anhand dem Bildungsbericht

LE einladen mit allen erforderlichen Unterlagen

Im Gesprach Starken und Schwachen thematisieren und
Entwicklungsmassnahmen fur das nachste Semester definieren

31



Kanton Bern
Canton de Berne

32
23. Méarz 2022

Die betriebliche Ausbildung: Umsetzungsinstrument

Qualifikationsverfahren fiir Kaufleute EFZ

Betrieblicher Kompetenznachweis = Zusammenfassung der Bewertung
Gelb markierte Inhalte kénnen von der zustandigen Branche konkretisiert werden.

Priifungsdatum Name lemende Person®

Qualifikationsgesprich
Beurteilungskriterium 1: Erreichte Handlungskompetenzen

Leitfrage: Hat der/die Lernende die fir das entsprechende Semester vorgesehe-

nen Handlungskompetenzen entwickelt?
(Fokus: behandelte Arbeitssituationen und Arbeit mit Praxisauftrdgen)

Beurteilung | 0 | 1 | 2 | 3

Der/die Lernende hat alle fir das Semester vorgesehenen Handlungskompe-
tenzen entwickelt. Sie/Er hat alle Praxisauftrage dokumentiert. Er/sie reflek-
tiert seinefihre Ausfiihrungen und Erfahrung nachvollziehbar.
(Konkretisierung durch Branche pro Semester und mit Bezug auf behandelte
Praxisauffrage)

Qualifikationsgespréch
Beurteilungskriterium Punkte Erreichte Punkte

Erreichte Handlungskompetenzen 3 x4

Starken und Schwichen reflektieren 3 x1

Erkenntnisse ableiten 3 x1

Motivation und Eigeninitiative zeigen 3 X1

Aktive intlerne und externe Zusam- 3 x1

menarbeit

Gesamtpunktzahl 15 24 Note**:

wepaiie Punkiezahl x 5
Mole = 1

P : .
Berechnungsschlissel: i, mégikche Puniiezahl

Name Berufsbildner/in

Der/die Lernende hat fast alle fir das Semester vorgesehenen Handlungs-
kompetenzen entwickelt. Sie/Er hat fast alle Praxisauftridge dokumentiert und
reflektiert.

(Konkretisierung durch Branche pro Semester und mit Bezug auf behandelte
Praxisauffrage)

Unterschrift

Der/die Lernende hat einige wenige flr das Semester vorgesehenen Hand-
lungskompetenzen entwickelt. Sie/Er hat weniger als die Halfte der Praxis-
auftrage dokumentiert und reflektiert.

(Konkretisierung durch Branche pro Semester und mit Bezug auf behandelte
Praxisauffrage)

Datum

Bitte Erfahrungsnote in xxx eingeben.

“Im Folgenden wird von dem/der Lernenden gesprochen.

Der/die Lernende hat keine fur das Semester vorgesehenen Handlungskom-
petenzen entwickelt. Sie/Er hat keine der Praxisauftrdge dokumentiert.
(Konkretisierung durch Branche pro Semester und mit Bezug auf behandelte
Praxisauffrage)

Beobachtung
Vorgesehene Handlungskompetenzen entwickelt

Praxisauftrage dokumentiert und reflektiert

Ausfithrungen und Erfahrung nachvollziehbar reflektiert

Begriindung
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n de Berne 23. Mérz 2022

Anforderungen an Ausbildungsplatze

Anforderungen gemass Bildungsverordnung (Bivo)
Umsetzung / Ausbildung gemass Bildungsplan (Bipla)
Sich fur eine der 19 Ausbildungsbranche entscheiden

Ende des 2. LJ. einer der Handlungskompetenzbereiche wahlen und
bei der Einsatzplanung berucksichtigen (Wird an der BFS praxisnah vertieft)
Optionen:

» Finanzen (Buchhaltung / Lohne)

» Standardsprache (Anspruchsvolle Beratungs- / Verkaufsgesprache)

» Fremdsprache (Anspruchsvolle Beratungs- / Verkaufsgesprache)
» Technologie (Datenbanken/Systeme)

L)

¢ 60

L)

(R

L)

(R

L)

L)
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_Anforderungen an die Lernenden

Kauffrau / Kaufmann EFZ

« Selbststandig, eigenstandig, proaktive und offene Haltung

Kommunikativ, interessiert am Umgang mit Menschen

» Zuverlassig, exakt strukturiert und arbeitet gerne in Teams

» Abgeschlossene Volksschule mit guten bis sehr guten Leistungen auf
Sekundarstufe 1

Kauffrau / Kaufmann EBA

« Kontaktfreudig, arbeitet sorgfaltig, zuverlassig und gerne in Teams.

« Verfugt uber gute Umgangsformen, sind Organisationstalente und
gehen mit Veranderungen offen und interessiert um,

» Abgeschlossene Volksschule auf der Sekundarstufe 1 mit
durchschnittlichen bis guten Leistungen.

34
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Weitere Informationen

Umsetzung ab 2023

www.Skkab.ch
www.kaufmannische-grundbildung.ch

23. Méarz 2022
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http://www.skkab.ch/
http://www.kaufm%C3%A4nnische-grundbildung.ch/
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Offene Fragen

23. Méarz 2022
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2.3 Einblick in den Bildungsplan

Inhalte
1. Einleitung (S. 4)

Berufspadagogische Grundlagen (S. 5 -7)
Qualifikationsprofil (S. 8 — 11)
Handlungskompetenzen und Branchenspezifika (S. 11)

Handlungskompetenzbereiche, Handlungskompetenzen
und Leistungsziele je Lernort (S.12 - S. 39)

6. Wahlpflichtbereiche (S. 40 — 41) B
Glossar (S. 43 — 46) mit eidgendssischem Fahigkeitszeugnis (EFZ)
Anhang 1: Verzeichnis der Instrumente ... (S. 46)

Anhang 2: Branchenspezifika (S. 47 — 217)

ARl A

Bildungsplan

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung



Brancheniibergreifender Teil in de

wirtschaftsschule
thun

Ausbildung Kauffrau / Kaufmann EFZ

Handlungskompetenz-

Qualifikationsprofil

BerufFsFachschule, Be

bereiche

¥ Handlungskompetenzbe-
reiche

Handeln in agilen Arbeits- und Organi-

sationsformen

Handlungskompetenzen >

al: Kaufmannische

\| Kompetenzentwick-

lung Uberprafen und
weiterentwickeln

a2: Netzwerke im
kaufménnischen Be-
reich aufbauen und
nutzen

a3: Kaufméannische
Auftrage entgegen-
nehmen und bearbei-
ten

a4: Als selbstverant-
wortliche Person in
der Gesellschaft
handeln

ab: Politische
Themen und kulturel-
les Bewusstsein im
Handeln einbeziehen

aB: Wahlpflichtbe-
reich «Zweite Lan-
dessprache oder
Englisch»

af: Wahlpflir’
reich «Ip*
nare Arbe,

Interagieren in einem vemnetzten Ar-

beitsumfeld

b1: In unterschiedli-

\| chen Teams zur
/| Bearbeitung kauf-

{ | mannischer Auftrage

zusammenarbeiten
und kommunizieren

b2: Schnittstellen in
betrieblichen Prozes-

sen koordinieren

b3: In wirtschafili-
chen Fachdiskussio-

nen mitdiskutieren

b4: Kaufmannische
Projektmanagement-
aufgaben ausfiihren
und Teilprojekte
bearbeiten

b5: Betriebliche Ver-
anderungsprozesse

mitgestalten

Koordinieren von unternehmerischen

Arbeitsprozessen

c1: Aufgaben und

| Ressourcen im kauf-
/| mannischen Arbeits-

| | bereich planen,

koordinieren und

optimieren

c2: Kaufmannische
Unterstitzungspro-
zesse koordinieren
und umsetzen

c3: Betriebliche
Prozesse dokumen-
tieren, koordinieren
und umsetzen

c4: Marketing- und
Kommunikationsakti-
vitaten umsetzen

c5: Finanzielle Vor-
gange betreuen und
kontrollieren

c6: Aufgaben im
finanziellen
Rechnungswesen
bearbeiten (Option
«Finanzen»)

Gestalten von Kunden- oder

Lieferantenbeziehungen

Einsetzen von Technologien der digi-

talen Arbeitswelt

d1: Anliegen van

| Kunden oder Liefe-
ranten entgegenneh-
/

men

e1: Applikationen im

\| kaufmannischen

/| Bereich anwenden

d2: Informations- und
Beratungsgespriache
mit Kunden oder

Lieferanten fahren

e2: Informationen im
wirtschaftlichen und
kaufmannischen

Bereich recherchie-

ren und auswerten

d3: Verkaufs- und
Verhandlungsge-
sprache mit Kunden
oder Lieferanten
filhren

e3: Markt- und
betriebsbezogene
Statistiken und Daten
auswerten und auf-

bereiten

d4: Beziehungen mit
Kunden oder Liefe-
ranten pflegen

e4: Betriebsbezo-
gene Inhalte multi-

medial aufbereiten

d5: Anspruchsvolle
Beratungs-,
Verkaufs- und
Verhandlungssituati-
onen mit Kunden
oder Lieferanten in
der Landessprache
gestalten (Option
«Standardsprache»)

e5: Technologien im
kaufmannischen Be-
reich einrichten und
betreuen (Option

«Technologier)

d6: Anspruchsvolle
Beratungs-,
Verkaufs- und
Verhandlungssituati-
onen mit Kunden
oder Lieferanten in
der Fremdsprache
gestalten (Option
«Fremdsprache»)

eb: Grosse Daten-
mengen im Unter-
nehmen auftragsbe-
Zogen auswerten
(Option «Technolo-

gie»)

Wahlpflichtbereiche:
A: EN; B: EN mit (...)

Optionen
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Aufbau Bildungsplan - brancheniibergreifend

Ber

Organisationsformen

g

W Handlungskompetenzbereiche

Handeln in agilen Arbeits- und

il @Kam‘mannische

' | Kompetenzentwick-
4 lung Uberprifen und
/| weiterentwickeln

!

i
! /
£

Handlungskompetenzen -

2

ufmannischen
Bereich aufbauen
und nutzen

Seite 10

Metzwerke im

VN

ckelnT

Handlungskompetenk a1:KXaufmiannische-Kompetenzentwicklung- (iberpriifen-und-weiterentwi--

Die-Kaufleute-informieren-sich-tber-Entwicklungsmdéglichkeiten-in-ihrem-Berufsfeld. - Sie-nehmen-regel--
massig-eine-persénliche-Standortbestimmung-vor-und-legen-in-Absprache-mit-der-vorgesetzten-Person-
Massnahmen-zur-Weiterentwicklung-ihrer-beruflichen-Kompetenzen-fest.o

ie-Informieren-sich-im-Arbeitsmarkt-tber-Trends-
und-Entwicklungsmdglichkeiten-in-ihrem-Berufs--
feld.-(K3)=

S —— _— .
L
< Leistungsziele-BetriD [ LeistungszieIe-Berufsfac@
al.bsiaf

“Uie - Wichtigkeit-des-lebenslangen-
Lernens-auf.-(K2)=

al.bt2q
Sie-analysieren-und-dokumentieren-ihre-Fahigkei--
ten,-Starken-und-Schwéchen-im-berufs--und-tatig--
keitsrelevanten-Bereich.-(K4 )=

al.bs2af
Sie-setzen-Standortbestimmungsmethoden-im-
Rahmen-der-eigenen-Kompetenzentwicklung-um.-
(K3)T

al.bs2by
Sie-analysieren-gdngige-Methoden-der-eigenen-
Kompetenzentwicklung.-(K4)=

a1.bt3q
Sie-leiten-Vorschlage-fir-Massnahmen-zur-Wei--
terentwicklung-ihrer-berufsbezogenen-Kompeten-:
zen-ab-und-legen-diese-mit-ihren-Vorgesetzten-
und/oder-Berufsbildner/innen-fest.-(K4)=

al.bs3af
Sie-setzen-die-Technik-der-Dokumentation-und-
Reflexion-an-eigenen-Entwicklungsmassnahmen-
um.-(K3){

a1.bs3by
Sie-formulieren-messbare-Zielsetzungen-fur-die-
Weiterentwicklung-ihrer-Kompetenzen.-(K3)f

al.bs3cq
Sie-wahlen-geeignete-Weiterbildungsméglichkei--
ten-aus.-(K4)=

Handlungskompeteng-a2:-Metzwerke-im-kaufménnischen-Bereich-aufbauen-und-nutzenf

Die-Kaufleute-bauen-ein-berufsspezifisches-Netzwerk-auf-und-pflegen-ihre-Kontakte-mit-anderen-Berufs--
personen-tber-verschiedene-Kanéle. -Sie-nutzen-ihre-Kontakte,-um-sich fir-Auftrdge-zu-préasentieren,-an-

relevante-Informationen-zu-gelangen-und-Erfahrungen-auszutauschen.=

— N\

| —— — ———
Leistungsziele-BetriD Leistungsziele-Berufsfac@
a2.bt1q

a2.bs1af]
ieren-sich-in-ihren-betrieblichen-Netz-- :
werk-Kontakten-situationsbezogen.-(K3)=

-Bedeutung-von-gdngigen-berufsrele--
vanten-Netzwerken-dar_-(K2)

a2.bs1by
Sie-erlautern-die-Chancen-und-die-Risiken-fur-den-
Auftritt-in-analogen-und-digitalen-Netzwerken.-

(K21

a2.bs1cy
Sie-vergleichen-Auftritte-von-Berufspersonen-in-
beruflichen-Netzwerken.-(K3)=

a2.bt2q
Sie-nutzen-fur-ihre-Netzwerkpflege verschiedene-
Kanéle.-(K3){

a2.bt3q
Sie-nutzen-ihr-berufsspezifisches-Netzwerk -situa--
tions--beziehungsweise-auftragsbezogen.-(K3)Y

a2.btdq
Sie-setzen-ihr-berufsspezifisches-Netzwerk-fur-
den-Informations--und-Erfahrungsaustausch-ein.-
(K3)=

a2.bs2af
Sie-entwickeln-und-présentieren-eine-Strategie,-
um-das-personliche-Netzwerk-aufzubauen-und-zu-
pflegen.-(K3)=

Seite 12 & 13
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Aufbau Bildungsplan - branchenspezifisch

v [ b1: In unterschiedli- S::hnittﬁtellen in Seite 10

‘1\ chen Teams zur betrieblichen Prozes-
b Interagieren in einem vernetzten | | Bearbeitung kauf- sen koordinieren
Arbeitsumfeld A mannischer Auftrage

/ | zusammenarbeiten .
/| und kommunizieren \ Seite 91

\ HandlungskompetenSchnittstelIen-in-betrieblichen-Prozessen-koordinierenl:

Arbeitssituation-2:-Nach-rechtlichen-und-betrieblichen-Normen-agierenq

Die-Kaufleute-setzen-die-rechtlichen-und-betrieblichen-Normen-ihres-Arbeitsgebiets-um.-Nebst-den-
fachlichen-Vorschriften-halten-sie-interne-Regelungen-zu-Compliance, -Arbeitssicherheit,-Hausordnung-
und-Nachhaltigkeit-ein.-Zudem-unterstitzen-die-Kaufleute-die-Vertragsanbahnung-und-Vertragsabwick--

Fir Ausbildungs- und Prifungsbranche | lungimnine-sowieOffiine-Bereich.=

. . . . . ( i | ,_ . . | R )
« » § . .
D en Stl el Stu N g un d Ad mini St I‘atl on (wgsmele B@ < Leistungsziele-iiberbetrieblicher-Kurso

b2.dua.bt1q b2.dua.uk1q

Sie-wenden-die-fur-ihren-Arbeitsbereich-relevan-- Sle-erlautern-die-relevanten-rechtlichen-Normen-

ten-gesetzlichen-Grundlagen-an.-(K3)Y ihres-Betriebs.-(K2)(

b2.dua.bt2q b2.dua.uk2q

Sie-wenden-die-betrieblichen-Vorgaben-(mindes-- | Sie-nennen-die-Besonderheiten-bezlglich-Arbeits--

tens-beziiglich-Compliance,-Arbeitssicherheit,- sicherheit-und-Betriebsordnung-in-ihrem-Betrieb. -

Hausordnung-und-Nachhaltigkeit)-an.-(K3)J (K1Y

b2.dua.bt3q b2.dua.ik3q

Sie-arbeiten-bei-Vertragsanbahnung-und-Ver-- Sie-beschreiben-die-internen-und-externen-Com--

tragsabwicklungen-im-Online--und-Offline-Bereich- | pliance-Richtlinien-in-ihrem-Betrieb.-(K2)f]

mit.(K3)= b2.dua.ukaq]
Siereflektieren-die-Leistungserstellung-der-Be--
triebe.-(K3)9]
b2.dua.uk5y

Berufsfachschule, Berufsmaturitit, Weiterbildung Sie-zeigen-den-Prozess-der-Vertragsabwicklung-

sowohl-im-Online--als-auch-Offline-Bereich-auf.-
(K3)=
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Lernortskooperation

(Bildungsplan 2.4. Zusammenarbeit der Lernorte S. 7)

|dealisiertes Einflhren, Anwenden,

Uben.
Als Erganzung zur betrieblichen

[ Ausbildung.
Erklarende Theor a "
ELFSFFI:;iSE eorie EEtrl Euigghren,ﬂnwenden.

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung

kv bildungsgruppe
cchweiz
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Die Lernortkooperation gewinnt an
Bedeutung

Anleiten
Umsetzung Handlung
Dokumentation vorzeigen
Reflexion Rickmelden

Basis

Basis ,

Lernort Berufsfachschule

‘ — Grundlagenwissen \
—Anwendunqsmssen

— Fertigkeiten — Fertigkeiten
— Handlungsablaufe — Reflexion der Praxis

— Einstellung / Wert-
haltung

Lernende/r

— Personliches Portfolio kv bildungsgruppe

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung schweiz




2.3 Einblick in die integrierte
Allgemeinbildung

Inhalte

1. Einleitung (S. 4 - 5)

2. Padagogische Leitlinien (S. 6 - 7)

3. Bildungsziele (S. 8 — 14)

4. Sprachkonzept (S. 15 - 17)

5. Integrierte Lektionentafel Allgemeinbildung (S5.18)
6. Handlungskompetenzbereich a (5. 19 — 46)

7. Handlungskompetenzbereiche b bis e (S. 47 — 61)
8. Qualifikationsverfahren HKB a

Anhang 1: (Ubersicht) Bildungsziele Rahmenlehrplan (ABU)
und Leistungsziele EFZ (S. 66 - 86)

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung

wirtschaftsschule
thun

111111111

Kaufmannische Grundbildung

Nationaler Lehrplan
ALLGEMEINBILDUNG

Kaufleute EFZ

Die Schweizerische Kommission fiir Beruf: icklung und Qualitat (SKBQ) KauffrawKaufmann EFZ
hat bis am 19. Januar 2021 auf dem Zirkulationsweg zu diesem Dokument Stellung genommen.

Die Tragerschaft fiir den Lehrplan wird durch die Schweizerische Konferenz der kaufmannischen
Ausbildungs- und Priifungsbranchen (SKKAB) wahrgenommen. Der Vorstand der SKKAB hat den
Lehrplan am 28. Januar 2021 erlassen.

Wersion vom 15. September 2021
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Bildungsziele Allgemeinbildung

Das Kapitel 3 «Bildungsziele» gibt eine Ubersicht Gber die Bildungsziele des
Rahmenlehrplans ABU, die den beiden Lernbereichen «Sprache und
Kommunikation» sowie «Gesellschaft» zugeordnet sind.

3.1. Lernbereich Sprache und Kommunikation
1. Rezeptive Sprachkompetenz (Hér- und Leseverstehen)
2. Produktive Sprachkompetenz (miindliche und schriftliche Kommunikation)

3. Normative Sprachkompetenz (Sprachnormen und Konventionen — Sprachebene,
Mimik, Gestik, Stimme, Kleidung)

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung
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Bildungsziele Allgemeinbildung

3.2. Lernbereich Gesellschaft
1. Aspekt Ethik (moralisches Handeln und Entscheiden, Wertkonflikte)

2. Aspekt Identitat und Sozialisation (das Gleichgewicht zwischen Autonomie und
Zugehdrigkeit zur sozialen Gruppe verstehen, die persdnlichen Lebensentscheidungen
bestimmen und zur Diskussion stellen und andere Lebensstile identifizieren und sie
akzeptieren)

3. Aspekt Kultur (sich mit dem Einfluss von kulturellen Ausdrucksformen
auseinandersetzen, Lebensthemen bearbeiten, deinen Dialog Uber Kunst und
Wirklichkeit fuhren, eigene Gestaltungs- und Ausdrucksfahigkeit erweitern)

4. Aspekt Okologie (6kologische Problemstellungen beurteilen und Lésungsansétze
formulieren, nachhaltige Handlungsmaéglichkeiten entwickeln)

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung
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3.2. Lernbereich Gesellschaft

5. Aspekt Politik (politische Fragen und Probleme analysieren, sich Werte aneignen und
politische Meinungen entwickeln, am politischen Leben teilnehmen, politische
Meinungen teilen)

6. Aspekt Recht (die juristische Logik verstehen, juristische Normen analysieren,

Uberlegungen anhand von juristischen Informationen anstellen, juristische Normen
anwenden)

/. Aspekt Technologie (Einfluss der Technologie analysieren, Chancen und Risiken
beurteilen, Informations- und Kommunikationstechnologien nutzen)

8. Aspekt Wirtschaft (verantwortungsbewusst konsumieren, im Zusammenspiel der
unterschiedlichen Akteure eigene Rollen analysieren, das eigene Unternehmen als
Produzent und Anbieter in der Gesamtwirtschaft verstehen, wirtschaftliche Prinzipien
und Entwicklungen beurteilen)

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung
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Bildungssystematik im Uberblick

BM 2

Standardsprache
2. Landessprache (B2) und Englisch (B2)

Kaufleute EFZ persénliches Portfolio: Praxisauftrage, Kompetenzenraster, ...

T e e EFZ-Wahlpflichtbereich BM 1
' Im 5. : 2. Landessprache (B2) und
Englisch @1 Engﬁsch e
obligatorische Fremdsprache EFZ- Wahlpflichtbereich
ab 1. Lj.: Agieren im mehrsprachigen
Franzdsisch Arbeitsumfeld mit
(B1) EN und «DE od. WuG»
Kaufleute EBA = Der Wahlpflich%ereich (WPB) ist Teil der Lektionentabelle:
Franzosisch (A2) 1. und 2. Lehrjahr: 3 Lektionen

= Das WPB B «Agieren im mehrsprachigen Arbeitsumfeld» wird
bilingual ausgerichtet.

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung u Mit der SpraChkompetenZ im WPB B «Agieren im mehrspraChigen
Arbeitsumfeld» sind interkulturellen Kompetenzen integriert.
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Ausbildung Kauffrau / Kaufmann EFZ

Handlungskompetenz-

Qualifikationsprofil

BerufFsFachschule, Be

bereiche

¥ Handlungskompetenzbe-
reiche

Handeln in agilen Arbeits- und Organi-

sationsformen

Handlungskompetenzen >

al: Kaufmannische

\| Kompetenzentwick-

lung Uberprafen und
weiterentwickeln

a2: Netzwerke im
kaufménnischen Be-
reich aufbauen und
nutzen

a3: Kaufméannische
Auftrage entgegen-
nehmen und bearbei-
ten

a4: Als selbstverant-
wortliche Person in
der Gesellschaft
handeln

ab: Politische
Themen und kulturel-
les Bewusstsein im
Handeln einbeziehen

aB: Wahlpflichtbe-
reich «Zweite Lan-
dessprache oder
Englisch»

af: Wahlpflir’
reich «Ip*
nare Arbe,

Interagieren in einem vemnetzten Ar-

beitsumfeld

b1: In unterschiedli-

\| chen Teams zur
/| Bearbeitung kauf-

{ | mannischer Auftrage

zusammenarbeiten
und kommunizieren

b2: Schnittstellen in
betrieblichen Prozes-

sen koordinieren

b3: In wirtschafili-
chen Fachdiskussio-

nen mitdiskutieren

b4: Kaufmannische
Projektmanagement-
aufgaben ausfiihren
und Teilprojekte
bearbeiten

b5: Betriebliche Ver-
anderungsprozesse

mitgestalten

Koordinieren von unternehmerischen

Arbeitsprozessen

c1: Aufgaben und

| Ressourcen im kauf-
/| mannischen Arbeits-

| | bereich planen,

koordinieren und

optimieren

c2: Kaufmannische
Unterstitzungspro-
zesse koordinieren
und umsetzen

c3: Betriebliche
Prozesse dokumen-
tieren, koordinieren
und umsetzen

c4: Marketing- und
Kommunikationsakti-
vitaten umsetzen

c5: Finanzielle Vor-
gange betreuen und
kontrollieren

c6: Aufgaben im
finanziellen
Rechnungswesen
bearbeiten (Option
«Finanzen»)

Gestalten von Kunden- oder

Lieferantenbeziehungen

Einsetzen von Technologien der digi-

talen Arbeitswelt

d1: Anliegen van

| Kunden oder Liefe-
ranten entgegenneh-
/

men

e1: Applikationen im

\| kaufmannischen

/| Bereich anwenden

d2: Informations- und
Beratungsgespriache
mit Kunden oder

Lieferanten fahren

e2: Informationen im
wirtschaftlichen und
kaufmannischen

Bereich recherchie-

ren und auswerten

d3: Verkaufs- und
Verhandlungsge-
sprache mit Kunden
oder Lieferanten
filhren

e3: Markt- und
betriebsbezogene
Statistiken und Daten
auswerten und auf-

bereiten

d4: Beziehungen mit
Kunden oder Liefe-
ranten pflegen

e4: Betriebsbezo-
gene Inhalte multi-

medial aufbereiten

d5: Anspruchsvolle
Beratungs-,
Verkaufs- und
Verhandlungssituati-
onen mit Kunden
oder Lieferanten in
der Landessprache
gestalten (Option
«Standardsprache»)

e5: Technologien im
kaufmannischen Be-
reich einrichten und
betreuen (Option

«Technologier)

d6: Anspruchsvolle
Beratungs-,
Verkaufs- und
Verhandlungssituati-
onen mit Kunden
oder Lieferanten in
der Fremdsprache
gestalten (Option
«Fremdsprache»)

eb: Grosse Daten-
mengen im Unter-
nehmen auftragsbe-
Zogen auswerten
(Option «Technolo-

gie»)

Wahlpflichtbereiche:
A: EN; B: EN mit (...)

Optionen




Ubersicht HKB, Wahlpflichtfacher und'

Optionen

= Die Handlungskompetenzbereiche (grin) aus dem Qualifikationsprofil sind fir alle Lernenden
verbindlich.

= Zu Beginn der Ausbildung einigen sich die Lehrvertragsparteien auf ein Wahlpflichtbereich
(lachs), BiVo, Art. 5.

= Spatestens am Ende des 2. Ausbildungsjahres einigen sich die Lehrvertragsparteien auf eine
Option (blau), BiVo, Art 6.
Kauffrau/Kaufmann EFZ (dreijdhrige Grundbildung)
Lehrjahr 1 Lehrjahr 2 Lehrjahr 3
HKB A bis HKB E HKB A bis HKB E HKB A und B

Wahlpflichtbereiche Optionen (Vertiefungen)

Wahlpflichtfach A — zweite Fremdsprache Englisch

Wahlpflichtfach B — Agieren im mehrsprachigen Arbeitsumfeld (EN mit DE
oder WuG)
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2.5 Einblick in den nationalen Lehrplan
1. Lehrjahr EFZ

Inhalte
Rahmenbedingungen aus den Grundlagendokumenten (S. 4 - 5)

Nationales Umsetzungskonzept Berufsfachschule
Kauffrau/Kaufmann EFZ

Handlungskompetenzbereich A (S. 6 - 7)

1. Lehrjahr

Handlungskompetenzbereich B (S. 8 — 14)

Trégerschaft: SKKAB
(Schweizerische Konferenz der kaufménnischen Ausbildungs-

Handlungskompetenzbereich C (S. 15 - 17)

ationsgremium diskutiert un
Umsetzung der neuen Grun
chaft initilert

verab-
bildung
er Ver-

etzungskonzept wurde im nationalen Koordin
let. Es ist somit fur alle Berufsfachschulen fur die
Ul

Handlungskompetenzbereich D (5.18) B, e e e o

5
a @
=
aad

o Uk W=

Handlungskompetenzbereich E (S. 19 — 46) S e

Raphael Bernauer
Susanne Cavadini-Weber
. Marco Giovannacci

Markus Gsteiger

7. PlanungShllfen (S. 47 - 61) Aline Kellenberger
Albert Lambelet
Flavio Maggi
Marika Musitelli
Margrit Nageli

HKB A bis E mit Ubersicht der Handlungskompetenzen, Ubersicht
Lernfelder, Lernfeldern und Grundlagenlernfeldern sowie Priifungen

Anhang 1 zu Repertoire Prifungsmethoden

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung



Nationale Lehrplane

Die nationalen Lehrplane 1. bis 3. Lehrjahr EBA, EFZ und BM 1
fur die Berufsfachschulen liegen vor.

Grundstruktur (mit Farben aus Qualifikationsprofil):
= Ausgangspunkt Handlungskompetenzbereich (grin) >

= Handlungskompetenzen mit Arbeitssituationen (gelb) 2>

= Lernfelder mit typischen Tatigkeiten und Leistungszielen aus
Allgemeinbildung (Themen), Grundlagenwissen und
Fertigkeiten

Was leisten nun also die nationalen Lehrplane?

1.
2.

3.

Zuordnung der Leistungsziele zu einem Lehrjahr

Bundelung von thematisch verwandten Leistungszielen zu
Lernfeldern

Lektionendotation der Lernfelder

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung
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Nationaler Lehrplan Berufsfachschule
Kauffrau/Kaufmann EFZ

1. Lehrjahr

Tragerschaft: SKKAB
(Schweizerische Konferenz der kaufmannischen Ausbildungs-
und Prifungsbranchen)

gem\umd kt rt und verabsct
der n Gru db\d ggl(g
eitungen werden nach Bedarf von der Trager: nft trt nd in der Verbund-
et

t
h
nweis: Die Leistungsziele aus dem Bildungsplan konnen bei Bedarf schulintern weiter kon-
iert werden, sofern sich die Konkretisierungen auf die vorgegebenen Inhalte beziehen

Version: 1.2 vom 25. Oktober 2021

Verfasst durch Ectaveo AG

ci
Markus Gsteiger

Aline Kellenberger
Albe r‘lL imbelet
Flavio Maggi

I\Iar\ka Musitelli
Margrit Nageli
Thierry Porée

Jan Widmayer
Alexander Zurkinden



Bivo 2023 Kaufleute EFZ

Arbeits- und
Organisationsformen

% Kaufminnische Kompetenz-
entwicklung dberprifen und weiter-
entwickeln

< Netzwerke im kaufminnischen Bereich
aufbauen und nutzen

< Kaufminnische Auftrige entgegen-
nehmen und bearbeiten

= Als selbstverantwortliche Person in der
Gesellschaft handeln

< Politische Themen und kulturelles
Bewusstsein im Handeln einbeziehen

ERR
EER
EEE
ERR
Interagieren
in einem vernetzten
Arbeitsumfeld

% Inunterschiedlichen Teams
zur Bearbeitung kaufminnischer
Auftriige rusammenarbeiten und
kommunizieren

= Schnittstellen in betrieblichen
Prozessen koordinkeren

= In wirtschaftlichen Fachdiskussionen
mitdiskutieren

<+ Kaufminnische Projektmanagement-
aufgaben ausfiihren und Tellprojekte
bearbeiten

% Betriebliche Veriinderungsprozesse
mitgestalten

"g
&
[ TSl =

Koordinieren von
unternehmerischen
Arbeitsprozessen

= Aufgaben und Ressourcen im kauf-
minnischen Arbeitsbereich planen,
koordinieren und optimieren

< Kaufmiinnische Unterstiitzungs-
prozesse koordinieren und umsetzen

< Betriebliche Prozesse dokumentieren,
koordinieren und umsetzen

< Marketing- und Kommunikations-
aktivititen umsetzen

=¥ Finanzielle Vorginge betreuen und
kontrollieren

< Aufgaben im finanziellen Rechnungs-
wesen bearbeiten (Option «Finanzens)

Gestalten von
Kunden- oder Lieferanten-
beziehungen

< Anliegen von Kunden oder Lieferanten
entgegennehmen

< Informations- und Beratungsgespriche
mit Kunden oder Lieferanten fiihren

<% Verkaufs- und Verhandlungsgespriche
mit Kunden oder Lieferanten fihren

< Bezichungen mit Kunden oder
Lieferanten pflegen

< Anspruchsvolle Beratungs-, Verkaufs-
und Verhandlungssituationen mit
Kunden oder Lieferanten in der Landes-
sprache gestalten
[Option «Standardspraches)

< Anspruchsvolle Beratungs-, Verkaufs-
und Verhandlungssituationen mit
Kunden oder Lieferanten in der Fremd-
sprache pestalten
(Option «Fremdspraches)

wirtschaftsschule
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Einsetzen von
Technologien der digitalen
Arbeitswelt

L

L1l

= Applikationen im kaufminnischen
Bereich anwenden

= Informationen im wirtschaftlichen
und haufminnischen Bereich
recherchieren und auswerten

< Markt- und betriebsbezogene
Statistiken und Daten auswerten und
aufbereiten

= Eetrichsbezogene Inhalte multimedial
aufbereiten

= Technologien im kaufminnischen
Bereich einrichten und betreuen
{Option «Technologie)

= Grosse Datenmengen im Unternehmen
auftragsbezogen auswerten

(Option «Technologies)




A

Einblick nationaler Lehrplan 1. Lj.

1:
aufmannische Kompe-
chlung Gberprifen

etzwerka im

andein in agilen Arbests- und
aufmannischen Bereich

rganisationsformen - A

2 Handlungskompetenzbireich A «Handeln in agilen Ar-
beits- und Organisation sformen»

2.1 Ubersicht der Handlungst ompetenzen

selbstverantworliche Politrsche Themen und
ulturelles Bewusstsein im

m dar

chraft handeln - -

andedrr eir.hf_tziehen

Handlungs- | Arbeitssituation (gema s Tatigkeitsprofil)
kompetenz

al Kaufméannische Kompetenzentwicklung liberprifi:n und
weiterentwickeln

Kaufleute nehmen regelmassig eine persénliche Standortbestimmung vor, um ihre benuflichen :rgebnisse sowie ihre Starken
und Schwachen zu erkennen und systematisch festzuhalten (z.B. personliches Portfolio). Sie le ten basierend darauf Schiuss-
folgerungen fiir die Weiterentwicklung ihrer berufsbezogenen Kompetenzen ab.

Kaufleute informieren sich Gber Entwicklungsmaglichkeiten in ihrem Berufsfeld. Sie nutzen ihr / rbeitsumfeld, um die eigenen
Starken gezielt weiterzuentwickeln. In Absprache mit ihren Vorgesetzten definieren sie bestimn te betriebliche Aufgaben und
Weiterbildungen, die die Weiterentwicklung ihrer Kompetenzen férdem.

az2 Netzwerke im kaufménnischen Bereich aufbauen und nutzen

Kaufleute bauen ein berufsspezifisches Netzwerk auf und pflegen ihre Kontakie. Sie vemetzen sich mit anderen Berufsperso-
nen dabei (ber verschiedene Kandle (digital, persénlich, telefonisch). Kaufleute nutzen die Kontakte, um bei Fragen und Un-
Klarheiten an relevante Informationen zu gelangen und sich fir Aufgaben und Auftrage intem oder extern zu prasentieren

a4 Als selbstverantwortliche Person in der Gesellschaft handeln

Kaufleute agieren selbstverantwortlich in persénlichen und geselischaftiichen Themenstellungen, welche sich aus Arbeits- und
Wohnungsmarkt und in Geld-, Kredit-, Versicherungs-, Versorge- und Steuerfragen usw. ergeben. Sie planen ihr Handeln bei
entsprechenden Themenstellungen bewusst und leften daraus Schiussfolgerungen fir sich und ihr Handeln als Kaufleute ab.
Kaufleute bauen ihre digitale Identitat bewusst auf und vergegenwartigen die Wirkung in der Gesellschaft und im Betrigh, die
damit erzielt wird.

a5 Politische Themen und kulturelles Bewusstsein im Handeln
einbeziehen

Kaufleute analysieren aktuelle politische Fragen und Themen und identifizieren die Interessen und Werte der Beteiligten. Sie
entwickeln ihre Einstellungen und Werte, um sich ihren eigenen ethischen Bezugsrahmen zu schaffen. Durch ihr Verstandnis
der politischen Institutionen und Akteure auf nationaler Ebene iiben sie ihre Rechte aus, nehmen an politischen Ereignissen
feil und beziehen die relevanten politischen Fragen und Themen situativ und stufengerecht als Kaufleute in ihr Handeln ein.
Kaufleute sind sich der gestalterischen und asthetischen Welt bewusst und verstehen verschiedene kulturelle Ausdrucksmittel,
-méglichkeiten und -formen. Sie entwickeln und erweitern ihre eigenen Gestalfungs- und Ausdrucksformen. Sie leiten daraus
Schiussfolgerungen und Massnahmen fir sich und inr Handeln als Kaufleute (Kemmunikation, Kundengesprache usw.) ab.

wirtschaftsschule
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2.2 Ubersicht iiber alle Lernfelder zu den dazugehdrigen Themenbe-
reichen

Grundlage fur den Handlungskompetenzbereich A bildet der «Nationale Lehrplan Allgemein-
bildung — Kaufleute EFZ». Die Lernfelder entsprechen den Themen des Lehrplans.

Referenz

Sl 'zr;:nfénbe- f::ﬁg:'len
reich

LF 1: Portfolioarbeit: Ich als Privat- und Berufsperson a.1/T1 16

LF 2b, Persdnliche Finanzen o a.4/T2 8

LF 3: Netzwerke '~ 2 Sestmarketing a.2/T3 8

L+ 4c] Kunst  abm4 8

2.3 Lernfeld 1: Portfolioarbeit: Ich als Privat- und Berufsperson

Fur dieses Lemfeld stehen 16 Lektionen zur Verfigung.

2.3.1 Typische Téatigkeit
Typische Tatigkeit 1:

Simon hat seine Lehre vor Kurzem begonnen. Er hat schnell gemerkt, dass es im Betrieb
anders lauft als zu seiner Schulzeit In seinem Betrieb bekommt er klare Aufgaben und Ver-
antwortungen zugeteilt und seine Kolleginnen verlassen sich auf ihn. Am Anfang war das eine
ganz schone Umstellung. Mittlerweile hat er verstanden, dass er kein Schulkind mehr ist. Weil
er sich bei vielem aber noch unsicher ist, geht er regelméssig auf seine Praxisausbildnerin zu
und fragt sie, worauf er z.B. im Kundenkontakt achten soll, oder was die konkreten Er-wartun-
gen an ihn sind, wenn er eine Aufgabe bekommt

Typische Tatigkeit 2:

Im Moment ist viel los in Simons Betrieb und er muss haufig Uberstunden machen, manchmal
sogar am Wochenende arbeiten. Er fuhlt sich schon ganz erschopft. Weil er weiss, dass er als
Lemender andere Rechte hat als seine ausgelernten Kollegen, sieht er im Lehrvertrag nach,
ob er so viele Uberstunden tiberhaupt leisten darf.
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Einblick nationaler Lehrplan 1. Lj.

2.3.2 Inhaltliche Ausgestaltung Leistungsziele LeistungszieleGrundlagenwissen
T1.1 Sie erlautern ihre Aufgaben und Verantwortung, Rechte und Pflichten im
Alle Leistungsziele des Lernfeldes aus dem Nationalen Lehrplan Allgemeinbildung neuen Lebensabschnitt. (K2)
T11 Sie erldutern ithre Aufgaben und Verantwortung, Rechte und Pflichten im / T1.2 Sie erklaren, von wem sie bei personlichen Herausforderungen welche
neuen Lebensabschnitt. (K2) Form von Hilfe erhalten. (K2)
T1.2 Sie erklaren, von wem sie bei personlichen Herausforderungen welche al.bsla Sie zeigen die Wichtigkeit des lebenslangen Lernens auf. (K2)
Form von Hilfe erhalten. (K2) Sie erklaren die SMART-Formel zum Formulieren von messbaren Zielen.
T13 Sie formulieren persanliche Ziele fur ihre Lehrzeit. (K3) | (T1.5) (at.bs3b)
al bs1a Sie zeigen die Wichtigkeit des lebenslangen Lernens auf. (K2) Sie beschreiben die zentralen Inhalte eines «Vision Boards». (T1.4)
i ] ] _ Sie erklaren die Ziele von einem «Vision Boards. (T1.4
al.bs2a Sie setzen Standortbestimmungsmethoden im Rahmen der eigenen Kom- (T7.9)
petenzentwicklung um. (K3)
al bs2b Sie analysieren gangige Methoden der eigenen Kompetenzentwicklung. Leistungsziele! Fertigkeiten
(K4) T1.3 Sie formulieren persdnliche Ziele fur ihre Lehrzeit. (K3)
al.bs3a Sie setzen die Technik der Dokumentation und Reflexion an eigenen Ent- Sie wenden bei der Zielformulierung die SMART-Formel an_ (T1.3)
wicklungsmassnahmen um. (K3) (a1.bs3b)
al.bs3b Sie formulieren messbare Zielsetzungen fur die Weiterentwicklung ihrer al.bs2a Sie setzen Standortbestimmungsmethoden im Rahmen der eigenen Kom-
Kompetenzen. (K3) petenzentwicklung um. (K3)
T14 Sie entwickeln persdnliche Ziele und ein «Vision Board»_ (K5) al.bszb Sie analysieren gangige Methoden der eigenen Kompetenzentwicklung.
, 5 , ) , (K4)
T19 Sie arbeiten an ihrem persdnlichen Portfolio. (K3) . . — : - .
Sie vergleichen die eigene Kompetenzentwicklung mit den persanlichen
i : . . ) } L Ziglen.
Hinweis: Die vorgegebenen Leistungsziele aus dem Nationalen Lehrplan Allgemeinbildung ; ; ; ; ; ;
al bs3a Sie setzen die Technik der Dokumentation und Reflexion an eigenen Ent-

wurden den Bereichen Grundlagenwissen, Fertigkeiten und Sprachkompetenzen zugeordnet

und bei Bedarf konkretisiert. wicklungsmassnahmen um. (K3)

al.bs3b Sie formulieren messbare Zielsetzungen fur die Weiterentwicklung ihrer
Kompetenzen. (K3)

T1.4 Sie entwickeln persdnliche Ziele und ein «Vision Board». (K5)

Sie entwickeln ein personliches Bild von threr privaten und beruflichen Zu-
kunft mithiffe eines «Vision Boards».

e

T1.9 Sie arbeiten an ihrem personlichen Portfolio. (K3)

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung

Leistungsziele Sprachkompetenzen



Lektionendotation — wie viele Lektionen sind einzusetzen? Wrtscharess
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Lernfelder Total Lektionen | Lektionen | Lektionen
Lektionen | Lehrjzhr 1 | Lehrjahr 2 | Lehrjahr 3

Lernfeld 1: Portfolioarbeit: Ich als Privat- und Berufsperson 40
T1.1: |Sie erlautern ihre Aufgaben und Verantwortung, Rechte und Pflichten im neuen Lebensabschnitt. (K2) 1
T1.2: |Sie erklaren, von wem sie bei persdnlichen Herausforderungen welche Form von Hilfe erhalten. (K2) 1
T1.3: |Sie formulieren personliche Ziele fir ihre Lehrzeit. (K3) 2
al.bs1a: Sie zeigen die Wichtigkeit des lebenslangen Lernens auf. (K2) 1
al.bs2a: Sie setzen Standortbestimmungsmethoden im Rahmen der eigenen Kompetenzentwicklung um. (K3) 2 2 0
al.bs2k: Sie analysieren gangige Methoden der eigenen Kompetenzentwicklung. (K4) 1
al.bs3a: Sie setzen die Technik der Dokumentation und Reflexion an eigenen Entwicklungsmassnahmen um. (K3) 2 0
al.bs3k: Sie formulieren messbare Zielsetzungen fir die Weiterentwicklung ihrer Kompetenzen. (K3) 2 0
al.bs3c Sie wahlen geeignete Weiterbildungsmaoglichkeiten aus. (K4) 1
T1.4: |Sie entwickeln personliche Ziele und ein «Vision Board». (K5) 3 2 1
T1.5: |Sie unterscheiden Mdglichkeiten der Stellensuche und suchen eine fir sie geeignete Arbeitsstelle aus. (K2) 1
\a3.bs1c Sie bewerben sich adaquat auf eine neue Arbeitsstelle. (K5) 3 1
T1.6: |Sie beurteilen einfache Falle aus dem Arbeitsrecht. (K5) 4 0
T1.7: |Sie erlautern Ursachen und Folgen von Arbeitslosigkeit. (K2) 1.5
T1.8: |Sie erklaren Massnahmen bei allfalliger Arbeitslosigkeit. (K2) 1.5
T1.9: |Sie arbeiten an ihrem persdnlichen Portfolio. (K3) 1 1 1
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Ubersicht Lernfelder HKB A 1. bis 3.

Kaufleute EFZ

a Handeln in agilen Arbeits- und Organisationsformen

wirtschaftsschule
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Lernfelder 1. Lehrjahr

Lernfelder 2. Lehrjahr

Lernfelder 3. Lehrjahr

LF 1: Portfolioarbeit: Ich als Privat- und
Berufsperson (=.1/T1)

LF 1: Portfolioarbeit: Ich als Privat- und
Berufsperson (2. 1/2.2/T1)

LF 1: Portfolioarbeit: Ich als Privat- und
Berufsperson (2. 1/2.2/T1)

LF 2a: Soziale Beziehungen und
wohnen (=.4/T2)

LF 2a: Soziale Beziehungen und wohnen

(2.4/ T2)

LF 2b: Personliche Finanzen (- .4/T2)

LF 2b: Personliche Finanzen (= .4/T2)

LF 2b: Personliche Finanzen (- .4/T2)

LF 3a: Netzwerke und Selbstmarketing
(2.2/13)

LF 3a: Netzwerke und Selbstmarketing
(9.2/2.2/T3)

LF 4a: Demokratie und Medien (=.5/T2)

LF 4a: Demokratie und Medien (2.5/T4)

LF 4b: Gesellschaftliche Megatrends ->
Wahlpflichtmdglichkeit: 1. Globalisierung,
2. Mobilitat, 3. Migration (2.4/2.5/T4)

LF 4c: Kunst (2.5/T4)

LF 4c: Kunst (2.5/T4)

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung

LF 5: Nachhaltige Entwicklung->
Wahlpflichtmaoglichkeit: 1. Klima-

veranderung, 2. Soziales & Markt (= 4/T5)




2.6 Einblick in die Berufsfachschule - "
Tatigkeitsprofil Lehrperson

Team-
begleiter:in

Fach-

experte:in LP unterstiitzen die

Lernenden im
Teamlernprozess.

Priifungs-

experte:in

LP unterstiitzen die
Lernenden im
Lernprozess.

LP unterstiitzen die
Lernenden im
Lernprozess mit
LP iiberpriifen den ihrem Fachwissen.

Lernfortschritt.

LP unterstiitzen die
Lernenden in den
blended-learning-

Phasen.
LP erstellen
Unterrichts- .
unterlagen, die _Sie erstellen
selbstorganisiertes Priifungsaufgaben.

Lernen ermoglichen.



i haf hul
Tatigkeitsprofil Lehrpersonen wnsarsee

A. Gestalten von sich Gber kompetenz- Unterrichtsmaterial
Lernarrangments Grundlagendoku- orientierte kompetenzenorientiert
mente / Hilfsmittel Lerndesigns / Dreh-  erstellen

informieren bucher gestalten



Einblick in die Berufsfachschule - e
Tatigkeitsprofil der Teamleitenden

Von der Fachschaft zum facheriibergreifenden Team

a 4
0= =
0 _.

Kooperative Zusammenarbeit
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Tatigkeitsprofil Teamleitende

DISZIPLINAREN DER TEAMS PROZE
TEAMS BEGLEITEN GESTALTEN BEGLE

<7

ARBEITEN DES INTER- ZUSAMMENARBEIT VERENDE%




Einblick in die Berufsfachschule - @
Umsetzung Unterricht




wirtschaftsschule

Einblick in die Berufsfachschule -
Art von Priifungen (Proben)

- - — — BERUFLICHE
FACHWISSEN ANWENDUNGEN HANDLUNGEN HANDELN ERFAHRUNG
in praktischen Situationen in praktischen Situationen in praxisnahen in der realen Berufspraxis dokumentieren,
abrufen durchdenken Situationen Zelgen reflektieren und
durchfiihren begriinden

Selbstandigkeit der Lernenden

Semester
' \

Kollaboratig
ritisches Dej
ivitat]
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2

Stitzkurse

Einblick in die Berufsfachschule -
Umsetzung Zusatzunterricht :

Freikurse

Es gibt auch in Zukunft ein Angebot an

= Freikursen

= Forderkursen

= FIB (fachkundige individuelle Begleitung EBA)

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung



Vorliegende
Instrumente

Bildungsplan, S. 46

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung

Ei\dungsplan zur Verordnung Ober die berufliche Grundbildung fiir Kauffrau EFZ / Kaufmann EFZ

Anhang 1: Verzeichnis der Instrumente zur Sicherstellung und
Umsetzung der beruflichen Grundbildung sowie zur Férderung

der Qualitat

Dokumente

Bezugsquelle

Werordnung des SBFI Gber die berufliche Grundbildung fiir
Kauffrau/Kaufmann mit eidgenéssischem Fahigkeitszeugnis
(EFZ)

Elektronisch

Staatssekretariat fir Bildung,
Forschung und Innovation

(www _bvz.admin.ch > Berufe A-Z)
Printversion

Bundesamt fir Bauten und Logistik
(www _bundespublikationen_admin.ch)

Bildungsplan zur Verordnung des SBFI Gber die berufliche
Grundbildung fur Kauffrau/Kaufmann mit eidgenossischem
Fahigkeitszeugnis (EFZ)

Schweizensche Konferenz der kaufmannischen
Ausbildungs- und Prufungsbranchen (SKKAE)

www.skkab.ch

Minimalstandards fir die betrieblichen Umsetzungsinstru-
mente fiir die berufliche Grundbildung zur Kauffrau EFZ
bzw. zum Kaufmann EFZ

Schweizerische Konferenz der kaufmannischen
Ausbildungs- und Prifungsbranchen (SKKAB)
www.skkab.ch

Ausfihrungsbestimmungen zum Qualifikationsverfahren mit
Abschlussprifung zur Verordnung tber die berufliche
Grundbildung des SBF| fur Kauffrau EFZ / Kaufmann EFZ

Schweizensche Konferenz der kaufmannischen
Ausbildungs- und Prafungsbranchen {SKKAB)
www.skkab.ch

Nationaler Lehrplan Allgemeinbildung fur Kaufleute EFZ

Schweizerische Konferenz der kaufmannischen
Ausbildungs- und Prifungsbranchen {SKKAB)
www.skkab.ch

Nationaler Lehrplan Berufsfachschule Kauffrau/Kaufmann
EFZ, Fokus EFZ

Schweizerische Konferenz der kaufmannischen
Ausbildungs- und Prafungsbranchen {SKKAB)
www_skkab_ch

Natonaler Lehrplan Berufsfachschule Kauffrau/Kaufmann
EFZ, Fokus S0OG

Schweizerische Konferenz der kaufmannischen
Ausbildungs- und Prafungsbranchen {SKKAB)
www.skkab.ch

Nationaler Lehrplan Berufsfachschule Kauffrau/Kaufmann
EFZ, Fokus EFZ mit lehrbegleitender Berufsmaturitat

Schweizerische Konferenz der kaufmannischen
Ausbildungs- und Prifungsbranchen (SKKAB)
www.skkab.ch

Rahmenraglement SKKAB fur die uberbetrieblichen Kurse

Schweizerische Konferenz der kaufmannischen
Ausbildungs- und Prafungsbranchen {SKKAB)
www.skkab.ch

Organisationsreglemente der kaufmannischen Ausbildungs-
und Prifungsbranchen fir die Gberbetrieblichen Kurse

Schweizerische Konferenz der kaufmannischen
Ausbildungs- und Prafungsbranchen {SKKAB)
www.skkab.ch

Geschaftsreglement Kommission Berufsentwicklung und
Qualitat

Schweizerische Konferenz der kaufmannischen
Ausbildungs- und Prifungsbranchen {SKKAB)
www.skkab.ch

Lernortkooperation — Zeitlicher Ablauf der Ausbildung in Be-
trieb und Berufsfachschule

Schweizerische Konferenz der kaufmannischen
Ausbildungs- und Prafungsbranchen (SKKAB)
www.skkab.ch

Ausflihrungsbestimmungen Koordination Gberbetriebliche
Kurse / Schulorganisation

Schweizensche Konferenz der kaufmannischen
Ausbildungs- und Prufungsbranchen (SKKAB)
www.skkab.ch

Befreiung und Dispensationen dberbetriebliche Kurse

Schweizensche Konferenz der kaufmannischen
Ausbildungs- und Prifungsbranchen {(SKKAB)
www.skkab.ch

Handhabung bzgl. verktrzter und verangerter Grundbildung

Schweizerische Konferenz der kaufmannischen
Ausbildungs- und Prafungsbranchen {SKKAB)
www.skkab.ch

Ausbildungsprogramm fiir die Lehrbetriebe

Schweizerische Konferenz der kaufmannischen
Ausbildungs- und Prafungsbranchen {SKKAB)
www.skkab.ch

46
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Was steht an?

Lehrbetriebe
= Umsetzungsinstrumente Lehrbetrieb sind in Erarbeitung

= Weiterbildungen OdA-spezifisch fur Berufsbildner:innen sollen
Im 1. Quartal 2023 angeboten werden

WST

= Ernennung Teamleitende

= Weiterbildung Lehrpersonen Kaufleute

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung



Schulisch offene Fragen S

= Umsetzung BM 1 Typ Wirtschaft (Ausgestaltung mit HKB-Anforderungen)
= Lernmedien Kaufleute (von welchem Verlag?)

= Wechsel vom Wahlpflichtbereich A in B mdglich? Wenn ja, bis wann?

= Ausgestaltung der Frei- und Forderkurse

= Ausgestaltung des EA-Kurses (kein B-Profil mehr, keine Facher mehr ...)

= Ausgestaltung der FiB flr EBA

= Anzahl, Zeitpunkt, Inhalt von Leistungsnachweisen pro HKB
(HKB-Musterauftrage kommen noch)

= elektronisches Portfolio

= Repetitionsbldcke fir die Lernenden EFZ im 3. Lj. HKB C bis E
= Wechsel von der BM 1 in die EFZ-Ausbildung

= Ubergang Kaufleute EFZ in BM 2 Typ Wirtschaft ...

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung
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Informationsquellen

www.konvink.ch

www.kaufmannische-grundbildung.ch

www.skkab.ch (EFZ)
> Umsetzung ab 2023 > [EESa

@ Von Ectaveo AG
@Y 1. Februar 2022

> Dokumente BiVo 2023 § e

www.igkg.ch (EBA)
- Kauffrau/Kaufmann EBA - Grundlagendokumente

kv bildungsgruppe

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung schweiz


http://www.kaufm%C3%A4nnische-grundbildung.ch/
http://www.kaufm%C3%A4nnische-grundbildung.ch/
http://www.skkab.ch/
http://www.igkg.ch/

wirtschaftssc?huulﬁ '
Ausblick auf Info-Treff Oktober 2022

= Stand Entwicklung betriebliche Seite der Ausbildung

= Einblick ins Konzept Wahlpflichtbereich B

= Einblick in die gewahlte Lernmedien WST

= Einblick ins QV (Einblick in die Ausfuhrungsbestimmungen)

= |Informationen zur Ausbildung EBA

= |nformationen zur BM 1 (inkl. Wechsel ins EFZ und BMP/QV ...
= Antworten auf heute noch offene Fragen

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung
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Danke fur lhr Interesse
und lhre
Aufmerksamkeit

und

Herzlich willkommen
zum Apéro im
InContro

Berufsfachschule, Berufsmaturitdt, Weiterbildung

wirtschaftsschule
thun




	HERZLICH WILLKOMMEN
	Inhalte (1)
	Inhalte (2)
	Fragen
	Weiterbildung WST für Sie
	Interaktiver Erfahrungsaustausch unter den anwesenden Berufsbildner:innen
	1. Allgemeine Informationen der Schule
	Stand Corona
	Stand Corona
	Orientierung Juni 2022
	Termine Abschlussprüfungen
	Schlussfeiern
	2. Bildungsverordnung Kaufleute 2023�im Zeichen der Handlungskompetenz- orientierung
	Qualifikationsprofil mit Ergänzungen
	2.1. Einblick in die Bildungsverordnung
	Kauffrau/Kaufmann EFZ
	Inhalt
	Was ändert sich
	Was ändert sich
	Was ändert sich
	Die Grundbildung Kauffrau/Kaufmann (Aufbau)
	Handlungskompetenzen Kauffrau/Kaufmann EFZ
	Handlungskompetenzen Kauffrau/Kaufmann EBA
	Branchenübergreifender Ausbildungsplan EFZ 
	Die betriebliche Ausbildung
	Umsetzungsinstrumente im Betrieb
	Die betriebliche Ausbildung: Umsetzungsinstrument �1. Schritt: Ausbildungsplanung
	Die betriebliche Ausbildung: Umsetzungsinstrument �2. Schritt: Praxisaufträge
	Die betriebliche Ausbildung: Umsetzungsinstrument �2. Praxisauftrag umsetzen
	Die betriebliche Ausbildung: Umsetzungsinstrument �3. Schritt: Kompetenzraster – Einschätzungen vornehmen
	Die betriebliche Ausbildung: Umsetzungsinstrument �4. Schritt: Leitfaden Qualifikationsgespräch & Bildungsbericht
	Die betriebliche Ausbildung: Umsetzungsinstrument �5. Schritt: Beurteilungsinstrumente für betriebliche Erfahrungsnote
	Anforderungen an Ausbildungsplätze
	Anforderungen an die Lernenden
	Weitere Informationen
	Offene Fragen
	2.3 Einblick in den Bildungsplan
	Branchenübergreifender Teil in der�Ausbildung Kauffrau / Kaufmann EFZ
	Aufbau Bildungsplan – branchenübergreifend 
	Aufbau Bildungsplan – branchenspezifisch 
	Lernortskooperation
	Die Lernortkooperation gewinnt an Bedeutung
	2.3 Einblick in die integrierte Allgemeinbildung
	Bildungsziele Allgemeinbildung
	Bildungsziele Allgemeinbildung
	Bildungsziele Allgemeinbildung
	2.4 Übersicht HKB, Wahlpflichtfächer und Optionen
	Foliennummer 48
	Branchenübergreifender Teil in der�Ausbildung Kauffrau / Kaufmann EFZ
	Übersicht HKB, Wahlpflichtfächer und Optionen
	2.5 Einblick in den nationalen Lehrplan 1. Lehrjahr EFZ
	Nationale Lehrpläne
	Bivo 2023 Kaufleute EFZ
	Einblick nationaler Lehrplan 1. Lj.
	Einblick nationaler Lehrplan 1. Lj.
	Foliennummer 56
	Übersicht Lernfelder HKB A 1. bis 3. Lj.
	2.6 Einblick in die Berufsfachschule – Tätigkeitsprofil Lehrperson
	Tätigkeitsprofil Lehrpersonen
	Einblick in die Berufsfachschule – Tätigkeitsprofil der Teamleitenden
	Tätigkeitsprofil Teamleitende
	Einblick in die Berufsfachschule – Umsetzung Unterricht
	Einblick in die Berufsfachschule –�Art von Prüfungen (Proben)
	Einblick in die Berufsfachschule –Umsetzung Zusatzunterricht
	Vorliegende Instrumente
	Was steht an?
	Schulisch offene Fragen
	Informationsquellen
	Ausblick auf Info-Treff Oktober 2022
	Foliennummer 70
	Foliennummer 71

